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Berlin, 21. Septbr. [Amtli S f oͤni 
Secretät und Archivar beide ch enden ber et 
im 2 er, Johann Martin Saage, den rothen Adlerorden 
an 1 5 em katholiſchen Pfarrer und Deſtnitor Johann Meier zu 
Reb Appell 885 im Kreiſe Saarburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
. kei 10 mali 0 lonsgerichls Rath Carl Friedrich Wilhelm Hering zu Müniter 
Jo 8 en Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Juwelier und Graveur 
Aloe ns Voltz zu Erkelenz den königlichen Kronenorden vierter 
fad. Shi dem Forſter Carl Seitfert zu Klein⸗Strehlitz, im Kreiſe Neu⸗ 
k kr dem Grenz: Auffeber Heinrich Friedrich Wilhelm Pepper zu 
8 tel, Amts Dorum, dem Ortsſchulzen Friedrich Zimmermann 
wa isnen, im Kreiſe Stallupönen, dem ehemaligen Schulzen Heinrich Lipp⸗ 
. 56 Holzhauſen, im Kreiſe Oftpriegnib, und den Grundbeſizer und 
das al. theber Martin Pinkos zu Konoplen, im Kreiſe Johannisburg, 
diri allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den bisherigen Privat⸗Docenten und 
ripirenden Arzt an der Charité, Ober⸗Stabs⸗Arzt a. D. Dr. Hermann 
N. cher in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät 
er Univerſität zu Breslau; ſowie den bisherigen Landrath des Kreiſes Lau⸗ 
an, v. Zaſtrow, zum Regierungs⸗Rath ernannt, und den Regierungs⸗Rath 
Merkel zu Hannover — unter gleichzeitiger Bewilligung der nachgeſuchten 
Gdinſlung aus dem Staatsdienſte — als gewählten Syndikus der Stadt 
ion auf Lebenszeit bestätigt. .. 
dem ar frübere Rechtsanwalt Barg in Birnbaum ift zum Rechtsanwalt bei 
55 reißgerichte zu Wehlau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, 
nannt worden. (St.⸗Anz.) 


Berlin, 21. Sept. [Ueber die Fortſetzung der Reife Sr. 
Majetät des Königs] find dem „St.⸗Anz.“ folgende weitere Mit: 
heilungen zugegangen: N Er 
9 Schleswig, 19. Sept. Nachdem Se. Majeſtät der König geitern Früh 

Uhr Tondern verlaſſen, erfolgte die Ankunft in dem feſtlich geſchmückten 
Huſum gegen 2 Uhr. Die Ringreiter gaben Sr. Majeſtät das Geleit bis 
nach Lügum⸗Kloſter, dort wurden ſie durch andere Berittene von Etappe zu 
Ctappe abgelöſt. Unterwegs hatten die Einwohner der Gemeinde Kleer Sr. 
Maſeſtät ein Frühſtück angeboten, welches Allerhöͤchſtdieſelben, obwohl es die 
Ait verzögerte, anzunehmen gerubten. Se. Majeſtät verweilten eine halbe 

hunde und unterhielten Sich auf das Gnädigſte mit den Anweſenden, zogen 
auch Erkundigungen über die Verhältniſſe des Ortes und der Gegend ein. 
Das Diner fand um 3 Uhr in Huſum bei dem Landrathe von Reventlow 
ftatt, welcher Se. Majeſtät auch im Namen des Kreiſes und der Stadt 
uſum bei der Einfahrt empfangen hatte. Die ſieben Meilen zwiſchen Ton⸗ 
dern und Huſum waren in Equipage mit Poſtbeförderung zurückgelegt worden 
ie Fahrt von Huſum nach Schleswig wurde auf der Eifenbahn gemacht 
und war der Extrazug dazu von Tondern über Kloſter Krug nach Huſum 
dirigirt worden. Die Ankunft bier in Schleswig erfolgte gegen 7 Uhr bei 
on einbrechender Dunkelheit und beginnender Illumination. Im Bahnhofe 
eſtlich empfangen, begaben Se. Maj. Sich ſogleich in die Wohnung des Prä⸗ 
fidenten Elwanger auf Friedrichsberg, wo auch der Flügel⸗Adjutant dom 

Dienſt wohnte, während Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg 

Schwerin, ſowie das ganze Gefolge in Privatzäuſern Quartier nahmen. 

Die Stadt war überfüllt, denn aus der ganzen Umgegend waren die Guts⸗ 
beſitzer und Einwohner herbeigeſtrömt, um den Landesherrn zu ſehen, für 

deſſen Verweilen die Stadt Schleswig große Vorbereitungen getroffen hatte. 
Auf der Möven⸗Inſel in der Schley war eine Burg mit 4 Thürmen und 
einem hohen Giebel gebaut, melde als 3 für 2 plänaenbe al. 
mination „ſo weit an demſelben die lang a n 
l Eine Leicht, dienen tolle ne Flottille pon Booten, die durch bunte 
aternen illuminirt waren und Muſik an Bord hatten, bewegte ſich auf dem 
um ruhi en Waller. Feuerwerk ſtieg von der Möven⸗Inſel und auf allen 
fer⸗Punkien in die Luft und verſchiedenfarbige bengaliſche Flammen er⸗ 
leuchteten bald dieſes bald jenes hervorragende Gebäude des weiten Ufer: 
75 Die Jugendwehr zog mit einem Muſik⸗Corps über den Damm, der 
große Zapfenſtreich, von mehreren Militär⸗Muſikcorps ausgeführt, durchzog 
die Stadt und die ganze Bevölkerung wogte durch die tageshell erleuchteten 
und flaggenden Straßen. Das Schloß Gottorp ſtrahlte in glänzender Be⸗ 
leuchtung, welche den architectoniſchen Linien des jtattlihen Gebäudes folg⸗ 


ten und die Wappen ſämmtlicher Provinzen der Monarchie einfaßten. — 


Se. Majeſtät der König machten um 9 Uhr eine Umfahrt durch die ganze 
Stadt, überall von jubelndem Zuruf begrüßt. 
gar Früh ½ 9 Uhr begab fih Se. Majeſtät mit dem Großherzog von 
Me lenburg⸗Schwerin nach dem Lührſchauer Kruge, 1% Meile von der 
Stadt entfernt, ftiegeh hier zu Pferde und ritten, theilweis auf der Cbauſſee 
nach Flensburg, zu den bei Idſtedt zum Manöver verſammelten Truppen 
der 18. Divifton. Als Se. Majeſtät auf dem Manbverterrain angekommen 
waren und alle Truppen, an welchen Allerhöchſtdieſelben vorüber kamen, mit 
freundlichem Morgengruße geehrt hatten, begann das Manöver. 
Um 1 Uhr kehrte Se. Majeſtät von dem Manöver hierher zurück und 
beſuchte den Dom, um deſſen Alterthümer und Kunſtwerke zu beſichtigen. Die 
nze Kirche halte ſich bereits durch die Gemeinde gefüllt, die hier den 
andesherrn in nächſter Nähe zu ſehen hoffte. Das Diner iſt um 3 Uhr, die 
Abreiſe nach Altona auf der Eifenbahn zu 5 Uhr angeſagt. 


Altona, 20. Sept. Se. Majeftät der König find geſtern Abend 8 Uhr 
mit Extrazug von Schleswig über Rendsburg und Neumünſter hier einge: 
troffen. Se. königl. Hoh. der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Höchſt⸗ 
welcher dem Schlußmanbver der 18. Diviſion in der Gegend von Idstedt 
beigewohnt und bei demſelben das Amt eines Schiedsrichters übernommen 

te, kehrte hald nach der Ankunft bierielbit nach Schwerin zurück. Auf dem 
Rerron des Bahnhofes war die l. Compagnie des 2. Schleſiſchen Grenabier: 
Maſments Nr. 11 mit der Fahne des 1. Bataillons und der Regiments⸗ 
Vor aufgeſtellt und machte beim Ausſteigen Sr. Majeſtät die Honneurs. 
or der Eingangsthür zum Empfangs⸗Salon batten ſich ſtädtiſche Behörden 
und Deputationen, ſowie die königl. Beamten verſammelt, um den König im 
Namen der Städte Altona und Hamburg zu begrüßen. Nachdem Se. 
Maieität die Front der Ehrenwache, unter tagesheler Beleuchtung durch 
v mmen, berabgegangen waren, nahmen Allerhöchſtdieſelben die Auſprache 
10 Bürgermeifters von Altona entgegen, und erwiderten, daß Sie Sich ſehr 
55 dis freundlichen und wohlthuend herzlichen Empfanges erinnern, den 
ie Stedt Altona Ihnen im Jahre 1864, als Sie zu Ihren braven Truppen 
Aas Duppel geeilt ſeien, bereitet habe, und freuten Sie Sich daher 
1 ch 15 mehr, daß nach dem erfolgten Umſchwunge der Verhaltniſſe 
au fies real der Empfang ein gleich herzlicher und gleich wohlthuen⸗ 
der = Es erfolgte darauf durch den Bürgermeiſter die Vorſtellung 
der Anweſenden, an viele derſelben richteten Seine Majeſtät beſon⸗ 
ders freundliche und anerkennende Worte. Beim Heraustreten aus dem 
Bahnhofsgebäude und bei der Fahrt durch die Pallmaille zur Commandan⸗ 
1 wo das Abſteigequartier genommen wurde, betrachteten Se. Najeltät 
hair Wohlgefallen die glanzende Beleuchtung der Straßen und namentlich 
77 Pallmaille⸗Promenade durch große Bogen, an denen Tauſende von Gas⸗ 
en ‚brannten. Die bier auch aus Hamburg zuſammengeſtrömte Volks⸗ 
1 ande, die ſich durch die Pallmaille auf und nieder bewegte, und beſonders 
wie 68 f0 Commandantur⸗Gebäude hin ſich verdichtete, war ſo groß und, 
en, ſo durch die Bedeutung dieſes erſten landesherrlichen Beſuchs 

errent, paß jede Paſſage unmöglich 
die Militärmuſtt ibi möglich wurde. Noch Stunden lang, nachdem 
eine nach Tau — erenade mit dem Zapfenſtreiche beendet hatte, ſtand 
Gebäude. zählende Menſchenmenge vor dem Commandantur⸗ 


ät 
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; itternacht zur Ruhe zurück. 
Bei dem heute uf Se. alte abten Dejeuner brachte der Ober⸗Bürger⸗ 
bedaure, daß Ich auf diese nlerhöchitviejelben erwiederten 


ſchlands, Preußens und Schleswiwdhnnen, zum Heile 


Sie Meinen Dank für die heutige Adzalzins gereichen 
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geſtrigen Empfang Altonas, der Mir wie jener von 1864 unvergeßlich 
bleiben wird.“ 0 

Nach dem Dejeuner fand in Equipagen eine Fahrt nach Ottenſen und 
Teufelsbrück ſtatt. In Ottenſen wurden Se. Majeſtät der König von dem 
neuen Vorſtande der Bürger⸗Deputation empfangen, welcher ſeinen Dank 
für die kürzlich erfolgte Erhebung Ottenſens zum Marktflecken abſtattete. 
An der Grenze des Pinneberger Kreiſes erwarteten den Konig die berittenen 
Bauernvögte des Landgebietes zur Geleitgebung. Die Rückkehr von Otten⸗ 
ſen erfolgte um 1 Uhr Nachmittags. Ber 

Die Elbfahrt auf dem Dampfer „Hammonia“ begann präciſe 4 ur 
Nachmittags, leider bei ſtarkem Gewitter und Regen. Auf die um 7% Uhr 
Abends feſtgeſetzte Rückkehr Sr. Majeſtät barıten trotz des fortwährend 
herabſtrömenden Regens Tauſende von Menſchen mit immer ſteigender Un⸗ 
ruhe, bis endlich um 10 Uhr ſtatt der „Hammonia“ ein kleiner Elbdampfer 
mit dem Könige und einem großen Theile der Gäſte eintraf, da die „Ham⸗ 
monia“ bei Finkenwerder auf den Sand gerathen war. 

[Ueber den Empfang in Sonderburg), wo der König, als er an 
der feſtlich geſchmückten Schiffbrücke eintraf, von der zahlreich derſammelten 
Menge jubelnd begrüßt wurde, meldet der „Sond. Anz.“: „Gleich nachdem 
Se. Majeſtät ans Land gegangen war, fand die Vorftellung ſtatt, bei welcher 
Gelegenheit der König ein freundliches Wort für Jeden hatte. Namentlich 
äußerte er auch ſeine Freude darüber, die Stätte zu betreten, die er ſchon 
im Jahre 1864 von den Düppeler Schanzen geſehen habe, ohne zu wiſſen, 
daß ſie ſchon ſo bald und für immer — oder nach Anderen jo nahe — mit 
ihm verbunden werden würde. Dann beſtieg der König den Wagen und 
fuhr nach den Düppler Schanzen und hernach durch die mit Guirlanden und 
Flaggen geſchmückte Stadt nach Auguſtenburg. Nach der Rückkehr von 
Auguftenburg fand Cour in der Commandantur ſtatt, bei welcher der König 
ungefähr folgende Worte an die Anweſenden richtete: Er finde es begreiflich, 
daß viele mit gemiſchten Gefühlen vor ihm ſtänden, er dürfe es jedoch 
zuverſichtlich ausſprechen, daß, wenn man erſt ihn und ſeine Re⸗ 
gierung näher kennen lernen würde, dann würden wir ein glück⸗ 
liches Leben zuſammen führen. Nach eingenommenem Dejeuner auf dem 
Rathhauſe ging Se. Majeftät 44 Uhr Nachmittags wieder an Bord des 
Adler“, um die Reiſe nach Apenrade fortzuſetzen. Einer Deputation des 
Deputirten⸗Collegiums, welche eine Pelition in der Kriegsentſchädi⸗ 
gungs⸗Angelegenheit überreichte, gab Se. Majeſtät zur Antwort, daß er 
gerne Alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, für die Stadt thun würde, daß er 
jedoch ohne den Landtag, welcher das Geld zu bewilligen habe, nichts zu 
thun vermochte. 8 

[In Auguſtenburg] wurde der König an der am Eingange des 
Fleckens errichteten Ehrenpforte, unter der Anweſenheit einer zahlreichen und 
freudig erregten Volksmenge vom Propſt Ahlmann mit einer Rede begrüßt, 
in der um das Verbleiben Alſens bei Preußen gebeten wurde, und auf die 
Se. Majeſtät dankend erwiderte, daß auch er die Erfüllung dieſer Wünſche 
und von der Zukunft ein immer beſſeres gegenſeitiges Kennenlernen und 
Verſtehen hoffe. 

[Ihre Majeftät die Königin] empfing in Baden-Baden den 
Beſuch Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

lo. Moltke.] Der General der Infanterie und Chef des General: 
ſtabes der Armee Frhr. v. Moltke hat geſtern eine mehrwöchentliche 
Urlaubsreiſe nach Wildbad angetreten. 5 

[Der General⸗Telegraphen⸗Director Oberſt v. Chauvin) 
iſt von Warmbrunn hierher zurückgekehrt. 

[Der Ober⸗ Hofprediger Dr. Snethla ge] bat vor 14 Tagen 
einen Schlaganfall gehabt, wodurch die linke Seite gelähmt iſt. Die 
Aerzte geben ſehr wenig Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung. 

[Dementi.] Die „B. A. C.“ iſt ermächtigt, die durch einige 
Blätter gehende Nachricht, daß Dr. H. B. Oppenheim ſich um das 
für die Stadt Köln zur Erledigung gekommene Mandat zu bewerben 
beabſichtigt, als eine leere Erfindung zu bezeichnen. Weder hat Dr. 
Oppenheim ſemals eine ſolche Abſicht gehabt, noch iſt ihm aus dem 
betreffenden Wahlbezirk eine Candidatur angetragen worden, i 

Altona, 21. Sept. [Zur königlichen Tafel im Comman⸗ 
dantur-Gebäude] waren die Spitzen der Behörden aus Altona 
und Hamburg zugezogen. Um 5 ½ Uhr Abends erfolgte mittelſt Extra⸗ 
zuges die Rückfahrt nach Berlin. Am Bahnhofe war eine Ehrencom⸗ 
vagnie aufgeſtellt, längs der Verbindungsbahn bis zum Berliner Bahn⸗ 
hofe bewegten ſich zahlreiche Menſchenmaſſen. Neben dem Koͤnige ſaß 
der Oberpräſident v. Scheel⸗Pleſſen. 

Hamburg, 21. Septbr. [Zur Anweſenheit des Koͤnigs.] 
Auf der Soirée des Senators Hayn äußerte der König wiederholt 
ſein Bedauern über die Störung der prachtvollen Arrangements an 
der Alſter und Elbe durch das ungünſtige Wetter, fügte jedoch hinzu, 
ihm genüge der allerorts bethätigte Wille, ihm Freude zu bereiten, den 
er dankbar anerkennend mit ſich nehme. Der König war in der hei⸗ 
terſten Stimmung und verweilte %, Stunden auf der Soirée. Heute 
Nachmittags 1¼ Uhr beſuchte der König die geſchmackvoll ausge⸗ 
ſchmückte Börſe. — Ueber die bei dem geſtrigen Diner auf der „Ham⸗ 
monia“ ausgebrachten Toaſte wird ausführlicher folgendermaßen be: 
richtet. Der Bürgermeiſter Sieveking brachte einen Toaſt auf den 
König Wilhelm, den Schirmherrn der deutſchen Einheit, dem wir 
zu Dank verpflichtet ſeien, weil er das Werk der deutſchen Einigung 
vollbracht und demſelben in fernſten Ländern Anerkennung ver⸗ 
ſchafft habe. Das Schiff „Hammonia“, auf welchem wir uns 
unter norddeutſcher Flagge befinden, lieſere den Beweis, daß das 
wirklich auch der Fall ſei. Der Redner ſchloß mit einem drei⸗ 
maligen Hach auf den Schirmherrn der deutſchen Einheit. Se. Maj. 
ſprach in ſeiner Erwiederung zunächſt ſeinen Dank aus für die Aner⸗ 
kennung des vollbrachten Werkes und hob alsdann hervor, daß unter 
den Mitteln und Wegen, welche das Gelingen des ruhmgekronten 
Werkes ermöglicht hatten, die Unterſtützung, welche er, wie in anderen 
norddeutſchen Staaten, fo auch hier gefunden, viel beigetragen habe; 
hierdurch ſei man einander näher gebracht, als es früher der Fall ge⸗ 
weſen. Der König trank alsdann auf das Wohl der Feſtgeber wie 
auf das Wohl Hamburgs, welches ihn ſo gaſtlich aufgenommen. 

In der Börfe erſchien der König ſammt Gefolge Nachmittags um 
2 Uhr und verweilte daſelbſt etwa 10 Minuten. Nahezu 8000 
Menſchen waren in der Börfe erſchienen, welche Se. Maſeſtät mit 
donnerndem ſechsfachen Hurrah begrüßten. Die Friedensworte, welche 
der König bier geſprochen, find bereits wörtlich mitgetheilt. 

Heute Abend erfolgt die Rückreiſe nach Berlin. 


—— — A 

München, 21. Sept. [Die Militär⸗Conferenz.!] Morgen 
wird hier die erſte Conſerenz behufs Bildung einer ſüddeutſchen Militär: 
Commiſſion ſtattfinden. Außer den Kriegsminiſtern der drei ſüddeutſchen 
Staaten werden daran Theil nehmen: Baieriſcherſeits Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe und Legationsrath v. Voelderndorff, von Seiten Würtembergs 
Staatsrath Scheurlen, und für Baden der Geheimrath v. Mohl. 

Stuttgart, 19. Sept. [Die heutige Verſammlung der 
„deutſchen Volkspartei”) war ſtark beſchickt. Vierzig ſtimmfüh⸗ 
rende Vertreter von Vereinen und Verſammlungen befanden ſich hier. 
Der Ausſchuß legte der Verſammlung folgenden Entwurf zur Beſchluß⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bois 
Unſtalten Beſtellungen — Zeitung welche Sonntag und Montag 


ii Ä ig 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 22. September 1868. 


faſſung vor: Die deutſche Volkspartei bekennt ſich in weiterer Verfol⸗ 
gung ihrer ſeitherigen Beſtrebungen und Beſchlüſſe auf Grundlage der 
im Auftrag der Darmſtädter Delegirten⸗Verſammlung vom 19. Sept. 
1865 und der Frankfurter Volksverſammlung vom 20. Mai 1866 
ausgearbeiteten Programme und im Anſchluß an die von Johann Ja⸗ 
coby in ſeiner Zuſchrift an den demokrakiſchen Verein zu Hamburg vom 
24. Mai 1868 entwickelten Grundſätze: 1) Zu dem demokratiſchen 
Gleichheitsprincip und verlangt daher die gleichartige Mitwirkung aller 
Staatsbürger bei Verfaſſung und Verwaltung, die Durchführung der 
Selbſtregierung des Volkes im Staate. 2) In nationaler wie in inter⸗ 
nationaler Beziehung erkennt die Volkspartei den Anſpruch jedes Volks⸗ 
ſtammes wie jeden Volkes auf Selbſtbeſtimmunug an. Nur auf dieſem 
Wege erſtrebt ſich die Einigung an. Nur ein auf Freiheit gegründeter 
Bundesſtaat mit Einſchluß Deutſch⸗Oeſterreichs, nur ein Friedens⸗ und 
Freiheitsbund der Völker entſpricht ihren Grundſätzen. 3) Die Volks⸗ 


partei erkennt an, daß die ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Fragen un⸗ 


trennbar ſind, und daß ſich namentlich die ökonomiſche Befreiung der 
arbeitenden Klaſſen und die Verwirklichung der politiſchen Freiheit gegen⸗ 
ſeitig bedingen. Nach lebhaften Debatten wurde die Vorlage des Aus⸗ 
ſchuſſes nebſt einem Zuſatz von Kröber, Cnyrim, Habich, Sonnemann, 
Eichelsdoͤrfer ze. angenommen. Letzterer Satz ſpricht den Anſchluß an 
das Programm aus, welches auf dem Vereinstag der deutſchen Arbei⸗ 
tervereine in Nürnberg die Majorität erhielt. 


O eſterreich. 


Wien, 21. Sept. [Ernennung.] Die Abendblätter melden die N 


Ernennung des öſterreichiſchen Gefandten in München, Grafen von 
Trautmansdorff, zum Botſchafter in Rom. ; 
Frankreich. a 

Paris, 19. September. [Die Gerüchte vom Ausbruche 
eines Aufſtandes in Andaluſien! erhalten ſich (die ſpaniſchen 
Papiere gingen gegen Schluß der Börfe bedeutend herunter, im Ganzen 
ſeit geſtern um ungefähr 2 pCt.). Wie es heißt, haben ſich die Gar⸗ 
niſonen von Andaluſien alle für den Aufſtand erklärt. Dulee ſoll ſich 


nicht unter den Generalen befinden, die bei Cadir gelandet waren. 


Es heißt, er ſei noch immer krank. Alle näheren Einzelheiten fehlen, 
wie auch die Beſtätigung dieſer Nachrichten ſelbſt abzuwarten iſt. 
Sicher ſcheint nur zu fein, daß der Aufſtand vor zwei Tagen wirklich 


ar 


ausbrechen follte und daß es einem Theile der nach den Inſeln ver⸗ % J 


bannten Generale gelungen iſt, zu entkommen. Was dem Aufſtande 

übrigens zu Statten kommen muß, iſt die Zuſammenkunft der Königin 

von Spanien mit dem Kaiſer Napoleon. Abgeſehen davon, daß die 

Franzoſen in Spanien nicht ſehr beliebt ſind, bringt es den Patrio⸗ 

tismus der dortigen Bevölkerung auch auf, daß die Königin fo zu 

ſagen Schutz beim Kaiſer Napoleon gegen ihr eigenes Volk ſucht. 
Nach dem Gaulois ſoll General Prim nach Spanien unterwegs ſein. 
Er hat ſich mit ſeinen Anhängern in London eingeſchifft. Ueber die 

Zuſammenkunft in San Sebaſtian vernimmt man noch nichts Be⸗ 

ſtimmtes. 

Paris, 19. Sept. [Der Aufſtand in Spanien.] Es iſt wirk⸗ 
lich heute eine Depeſche hier eingetroffen, aus welcher hervorgeht, daß 
die ſchon ſeit ſo lange als bevorſtehend angekündigte Schilderhebung 
nun denn doch vor ſich geht. Daß Prim ſich ſchon vor einigen Tagen 
in London eingeſchifft hatte, um nach Spanien zu gehen, und daß 
Serrano und Dulee bereits in Catolonien ſind, ſcheint außer Zweifel 


zu ſein. Daß es bei dieſer Bewegung nicht mit einem bloßen Miniſterwechſel 


gethan ſein könne, geht aus allen Berichten hervor, die aus Spanien 
hieher gelangt ſind. 

Paris, 19. Sept. Nur der „Temps“ und der „Gaulois“ ers 
wähnen der Gerüchte, welche ſeit geſtern über den Ausbruch einer 
Inſurrection in Spanien in Umlauf ſind. Die übrigen Journale 
ſchweigen ganz darüber, obgleich die Börſe durch dieſelben ſehr erregt 
war. Depeſchen aus Madrid find feit vorgeſtern Abend hier wicht etn- 
getroffen. Auch fällt es auf, daß weder der „Morgen: noch der 
„Abend⸗Moniteur“ von der Zuſammenkunft des Kaiſers und der Kö: 
nigin in San Sebaſtian ſprechen, und daß die officiöfen Blätter, die 
nichts Näheres über die San Sebaſtianer Zuſammenkunft bringen, 
nicht melden, daß die Königin von Spanien dem Kaiſer den Beſuch 
heute erwiedert hat. , 

Paris, 19. September. [Die letzten Nachrichten über die 
franzöſiſch-ſpaniſche Fürſten⸗Zuſammenkunft! lauten wieder 
abweichend von dem früheren Programme. Nach den neueſten Beſtim⸗ 
mungen ſollte der Kaiſer Napoleon heute der Königin Iſabella in 
St. Sebaſtian einen Beſuch abſtatten, und die Königin dieſen Beſuch 
morgen erwidern. Die beiderſeitigen Botſchafter Mon und Mercier, 
ſowie die ſpaniſchen Miniſter des Aeußern und der Marine ſollen bei 
dieſen Beſuchen zugegen ſein. f 

Inzwiſchen kommen aus Spanien ſo bedrohliche Nachrichten, daß 
dieſe fürſtlichen Beſuche in Frage geſtellt ſcheinen. Pofitive Mitthei⸗ 
lungen bringt allerdings nur der ſonſt nicht beſonders zuverläſſige 
„Gaulois“, welcher meldet: „Wir vernehmen ſoeben, daß die nach den 
kanariſchen Inſeln verbannten unioniſtiſchen Generale ſich in Andaluſſen 
ausgeſchifft und daſelbſt die Fahne des antidynaſtiſchen Aufſtandes ent: 
faltet haben. Es find dies: der Marſchall Serrano, die Generale 
Dulce, Serrano⸗Bedoya, Caballero, de Rodas u. ſ. w. Wir konnen 
hinzufügen und dies ift die wichtigste Thatſache, daß der General Prim 
ſich mit feinem ganzen Generalſtabe in London eingeſchifft und nach 
den Küſten von Valenela gewendet hat. Er wird natürlich den 
Oberbefehl des Aufftandes übernehmen.“ — Außerdem waren auf der 
Börſe hochſt bedenkliche Gerüchte verbreitet und für unheilverkündend gilt 
es, wenn der Telegraph Angeſichts derſelben nicht einmal die ſtereotype Er⸗ 
klärung, daß allenthalben auf der Halbinſel vollkommene Ruhe herrſche, 
zum Beſten giebt. Südfranzöſiſche Blätter hatten übrigens ſchon vor 
einigen Tagen ein von einem gewiſſen Joſe Maria de Orenſe unter: 
zeichnetes revolutionäres Manifeſt veröffentlicht, welches mit dem Rufe; 
„Es lebe die foͤderale Republik“ begann und mit den Worten ſchloß: 
„Zu den Waffen für die Freiheit““ Dazu bemerkt jedoch die „France“: 
„Der Unterzeichner dieſes Manifeſtes, Herr v. Orenſe, iſt ein ſpaniſcher 
Flüchtling, welcher durch Ereigniſſe verschiedener Natur gezwungen 
wurde, fein Vaterland zu verlaſſen. Er iſt ungefähr 72 Jahre alt 
und lebt feit langer Zeit zurückgezogen in einer Stadt des ſüdlichen 
Frankreichs. Von Zeit zu Zeit erläßt er Aufrufe, wie der erwähnte, 
um die Hoffnungen einiger weniger Anhänger, die mit ihm nach 
Frankreich geflüchtet find, zu unterhalten. Das vorliegende Dokument 
hat alſo keine Bedeutung und man kann verſichern, daß, wenn jemalg 
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eine Revolution in Spanien ausbrechen ſollte, fie ſich nicht unter der 
Fahne der föderativen Republik mit Herrn v. Orenſe als Anſührer 
vollziehen würde.“ Der letzte Satz klingt unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden ſehr reſervirt. Es ſieht nach Allem aus, als würden alle Par⸗ 
teien ſich gegen die Königin Iſabella vereinigen, obwohl ſie darum 
noch keineswegs die Republik ausrufen werden. (N. eZ.) 


Amerika. 

Newyork, 5. Septbr. [Zur Negerfrage. — Unruhen im 
Süden.] Das Repräſentantenhaus von Georgia erklärte die Neger 
als zu Mitgliedern unwählbar; daraufhin wurden 25 Neger ihrer 
Sitze für verluſtig erachtet. Bewaffnete Negerbanden ſollen ſich in der 
Nachbarſchaft von Savannah umhertreiben. — In der Graſſchaft 
Marion, Kentucky, widerſetzte ſich ein Haufen bewaffneter Weißer 
dem Einholen der Steuern; General Scholfield ermächtigte den Mar⸗ 
ſchall des Diſtriets, den Steuerbeamten Truppenabtheilungen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

[Die Newyorker demokratiſche Staatd-Gonvention] be⸗ 
günſtigt in ihrem (einftimmig angenommenen) Programm allgemeine 
Amneſtirung aller politiſchen Verbrecher; ſofortige und vollſtändige Ein⸗ 
verleibung der Südſtaaten in die Union, ſowie gleichmäßige Beſteuerung; 
Zahlung der Staatsſchuld in Papier, ausgenommen wo Goldzahlung 
ausdrücklich vorbedungen iſt; und Schutz der naturaliſirten Bürger und 
ihrer Rechte im Auslande. Außerdem dankt die Convention dem Prä⸗ 
ſidenten für ſeine „furchtloſe Vertheidigung der Conſtitution“ und heißt 
das demokratiſche Parteiprogramm, ſowie die Candidaten für Präſident⸗ 
ſchaft und Vicepräſidentſchaft gut. 

[Baron Lederer,] der neue öſterreichiſche Geſandte, überreichte 
dem Präſidenten ſeine Beglaubigungsſchreiben und wurde von dieſem 
ſehr herzlich empfangen. 

[Die Legislatur von Neufhottland] hat einſtimmig eine 


Reſolution behufs Rückgängigmachung der Conföderation angenommen. 


[Indianer.] Noch immer treffen vom Fort Dodge Nachrichten 
über Feindſeligkeiten der Indianer ein; dieſelben machten Angriffe auf 
mehrere mexicaniſche Bahnzüge, tödteten 6 Mexicaner und verbrannten 
deren Leichen nebſt den Waggons. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 22, September. 8 au der Zeit vom 14. bis 20, 
d. M. ſind hierorts 14 Perſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns auf⸗ 
gegriffen und zur Haft gebracht worden. 7 

[Unterbringung einer ungekannten Perſon im Hoſpital.] In 
der Nacht vom 19, zum 20. d. M. wurde in der Mehlgaſſe eine ungekannte 
männliche Perſon im angetrunkenen Zuſtande liegend gefunden, welche ſo be⸗ 
deutende Kopfverletzungen hatte, daß der Revierwächter ſich genöthigt ſah, 
den Verunglückten alsbald nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital zu e tl ö 

nt.⸗ 


+ Glogau, 20. September. [(Zur Tageschronik.] Wie wir ver⸗ 
nehmen, ſoll die Direction der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft jetzt entſchloſſen ſein, für die Richtung der Bahn don 
Liegnitz nach Glogau die ſogenannte alte Glogau⸗Lübener Straße wählen 
u wollen und zwar von Lüben über Eiſemoſt, Tarnau, Altwaſſer, Gram⸗ 
jens nach Glogau. — Fortuna ſcheint in unſerer Stadt, als ſie in der 
etzten vierten Klaſſe der preußiſchen Lotterie das große Loos hierher brachte, 
ſich ſo gut gefallen zu haben 
einen Beſuch abſtattete. Die holde Dame ſandte an dieſem Zuge acht hie⸗ 
ſigen Handlungsdienern auf die von ihnen in der Frantfurter Lotterie ge 
ſpielte Nr. 17385 aus der jetzt ſtattgefundenen fünften Ziehung einen Haupts 

ewinn von 25,000 Gulden. Der betreffende Collecteur überbrachte den 

lücliben am Freitag ſelbſt die Nachricht und zahlte einem Jeden der Mit⸗ 
ſpieler den ihn treffenden Gewinnantheil von über 1400 Thlr. fofort aus. — 
Unter den am Freitag Abend zur Jubelfeier des Herrn Chef Präſidenten 
Graf v. Rittberg angelangten fremden Gerichtsdirectoren befand ſich auch 
der Herr Kreisgerichtsdirector Baum aus Lauban bereits unwohl hier an⸗ 
gekommen, iſt er geſtern Vormittag in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 


—r. Oberſchleſien, im Sept. [Ueber die Abnahme der Präpa- 
randen] wurde neuerdings in dieſer Zeitung mehrfach geſchrieben; es ſei 
uns erlaubt, kurz noch einen bis jetzt nicht genannten Grund zu erwähnen, 
wiewohl der Hauptgrund in der niedrigen Beſoldung der Lehrer zu ſuchen 
iſt. — Unter dem berſtorbenen Schulrath, nachmaligem Weihbiſchof Boge⸗ 
dain wurden in den einzelnen Kreiſen je nach Umſtänden eine oder zwei 
ſogenannte Präparanden⸗Bildungs⸗Anſtalten errichtet, und den damit be: 
trauten Lehrern aus der Regierungs⸗Hauptkaſſe eine jährliche Renumeration 
von 20, 30 bis 40 Thalern, je nachdem der Lehrer 1, 2 bis 3 Präparanden 
vorzubilden hatte, gewährt, und ſelbſt die Präparanden erhielten eine kleine 
jährliche Unterſtützung. Die Folge davon war, daß in den Jahren 1859— 
1862 die Zahl der Präparanden dermaßen ſtieg, daß in den berſchleſiſchen 
Seminaren ſich zwei⸗, ja ſogar dreimal ſo viel zur Aufnahme meldeten, als 
des Raumes wegen aufgenommen werden konnten. Dieſer Zudrang zum 
Lehrfach wurde Motiv, die Renumeration nicht weiter zu S und 
bald darauf nahm die Zahl der Präparanden, die ſich in's Seminar melde⸗ 
ten, auffallend ab. — Fand doch der Präparandenbildner keine Veranlaſſung 
mehr, junge Leute zum Schulfach aufzumuntern reſp. ſich mit Eifer der 
Präparandenbildung zu widmen. Cbenſo fand der betreffende Zögling keine 
Beihilfe, keinen freien Unterricht mehr, nach erfolgter ker der Renu⸗ 
meration, und widmete ſich lieber einem Lebensberufe, wo er ſchnellere und 
beſſere Verſorgung zu hoffen hatte. 


[Militar⸗Wochenblatt.] v. Krenski, Oberſtl. und Chef des General⸗ 
ſtabes des V. Armeecorps, von dieſer Stellung entbunden und dem General⸗ 
ſtabe der Armee aggregirt. v. d. 5 Oberſtl. vom Generalſtabe der Löten 
Div., unter Verſetzung zum Generalſtabe des V. Armeecorps, mit der Füh⸗ 
rung der Geihäfte als Chef des Generalſtabes dieſes Armeecorps beauftragt. 
v. Schaper, Port. Fähnr. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7, zum 
Sec.⸗Lieut., Michler, Sec.-Lieut. vom 3. ee Inf.⸗Regt. Nr. 50, m 
Prem. Lieut. befördert. Schulz, Major a. D. früher Hptm. u. Comp.-Chef 
im Weſtph. Jäger⸗Bat. Nr. 7, in der 1. Gend.⸗Brig. angeſtellt. Jacobi, 
Major vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4, in das 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 45 
ver “x v. Hohnhorſt, Major, aggr. dem 4, We f. Inf.⸗Regt. Nr. 17, in 
das 3, Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 einrangirt. Loebbede, Prem.⸗Lieut. vom 5. 
Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 53, unter Belaſſung in ſeinem Commando als Adjut. 
der 33. Inf.⸗Brig., in das 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Scheliha, 
Sec.⸗Lieut. a. D., früher im 6. Inf.⸗Regt., dem jetzigen 1. Weſtpr. Gren. 
Regt. Nr. 6, zuletzt Ob.⸗Lt. in der Armee der früheren conföder. Staaten 
von Nordamerika, in der preuß. Armee, und zwar als Hptm. im Nebenetat 
des großen Generalſtabes, unter Stellung & la suite des 5. Oſtpr. Inf.⸗Rgts. 
Nr. 41 wiederangeſtellt. v. Tſchirſchly u. Bögenborfi, Sec.⸗Lt. vom J. Bat. 
(Neuſtadt) 7. Brandenb. Landw. ⸗Regts. Nr. 60, in die Kategorie der Reſerve⸗ 
Oſſiziere verſetzt und als ſolcher dem 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Glifa- 
beth zugetheilt. v. Seydlitz⸗Kurzbach⸗Ludwigsdorf, Hptm. v. d. Inf. des 2. 
Bat, (Beuthen) 2. Oderſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 23, zum Comp.⸗Führer, Szper⸗ 
linsky, Pr.⸗Lt. von der Inf. deſſ. Bats. zum interm. Comp.⸗Führer ernannt. 
Lens, Maj. zur Disp., zuletzt im 2. oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3, zum Ver 
zirks⸗Command. des 2. Bats. (Unna) 3. weſtph. Landw.⸗Regts. Nr. 16 er⸗ 
nannt. v. Uechtritz, Pr.⸗Lt. à la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regts., ausge: 
ſchieden und zu den beurl. Off. der Gab. des 1. Bats. (Görlitz! 1. Garde: 
Gren.⸗Landw.⸗Regts. übergetreten. v. Kleiſt, Maj. vom 8. often. Anf.Degt. 

illigt. von 

Pr.⸗Lts. vom 3. niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
v. Eickſtedt, Maj. zur Disp., zuletzt in der 6. Gend.: 
N und der ei de3 2, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Septbr. Die Abendzeitungen bringen ſehr widerſpre⸗ 
chende Nachrichten über Spanien. Nach der „France“ iſt die Königin 
noch nicht nach Madrid abgereiſt, da die Reiſe dahin wahrſcheinlich 
nicht gefahrlos ſei. Die „France“ und „Patrie“ melden: 
noch in der Gewalt der Regierung, „Figaro“ und „Liberté“ melden 
dagegen: Cadix, Sevilla, Cartagena ſeien in der Gewalt der Inſur⸗ 
genten. „Gaulois“ meldet, auch Garona (Galizien) iſt aufſtändiſch. 
Alle ſtimmen darin überein, daß die Lage ſehr ernſt iſt. (W. T. B.) 

Paris, 21. Septbr. Der „Moniteur“ ſagt, Dinstag, den 15. 
d. M., habe der Kaifer den Grafen von Espeleta empfangen, den die 
Königin von Spanien zur Begrüßung der Kaiſerlichen Majeftäten nach 
Biarritz geſchickt hatte. Am 19. habe ſich der Flügeladjutant des 
Kaiſers, Diviſtons⸗General Caſtelnau, auf Befehl Sr. Majeſtät nach 
San Sebaſtian zur Königin begeben. Die Zuſammenkunſt des Kaiſers 
mit der Königin, welche die Zeitungen fälſchlich als bereits ſtattgefun⸗ 
den meldeten, ſei begreiflicherweiſe durch die in Spanien inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Ereigniſſe verhindert worden. Nach den neueſten Nachrichten 
ſollte die Königin am 20. nach Madrid abreiſen. (T. B. f. N.) 

Madrid, 18. Septbr. Der oberſte Militär: und Marine⸗Ge⸗ 
richtshof hat gegen den ehemaligen Civil⸗ Gouverneur von Barcellona 
in Folge des gegen ihn anhängig gemachten Unterſuchungs⸗Proceſſes 
einen Verhaftsbefehl erlaſſen. Die thatſächlichen Beweggründe ſind ein 
Conflict mit der Militärbehörde. Der Minifter = Präfivent iſt ſeitens 
des Gerichtshofes vorgeladen, um Aufklärungen abzugeben. Die 
Miniſteriellen find damit unzufrieden und wollen, daß dieſe Forderung 
des oberſten Gerichtshofes zurückgewieſen werde. Die Vorſichtsmaß⸗ 
regeln dauern hier fort; der Gouverneur, die Gensdarmerie und die 
Polizei ſind Nacht für Nacht auf den Beinen. (T. B. f. N.) 

Madrid, 20. Septbr. Das Cabinet hat feine Entlafjung einge: 
reicht. Der mit der Uebernahme des neuen Cabinets betraute General 
Concha iſt hier angekommen. Die Inſurgenten haben Sevilla und 
ganz Andaluſien im Beſitz. Unterhandlungen zwiſcheu der Regierung 
und den Inſurgenten haben begonnen. Hinſichtlich des Gerüchtes, 
daß die Königin ſich zur Abdankung bereit erklärt habe, fehlen Details. 
Die Telegraphendrähte ſind abgeſchnitten. Es herrſcht eine ſtarke 
Agitation. (T. B. f. N.) 

Haag, 21. Sept. Die neue Seſſion der Kammern iſt heute durch 
den König in Perfon eröffnet worden. Die Thronrede erwähnte zu: 
nächſt die günſtigen Beziehungen zum Auslande und kündigte die Ab⸗ 
ſchaffung des Zehnten und der Stempelſteuer, ſowie die Einbringung 
eines Geſetzes über den höheren Unterricht und den Cultus an; es 
wurde ferner hervorgehoben, daß das nächſtjährige Budget ohne An⸗ 
leihe oder Vermehrung der Steuern balancire. (W. T. B.) 

London, 21. Sept. Es beſtätigt ſich, daß General Prim am 
vergangenen Donnerſtag England verlaſſen und ſich nach Spanien be⸗ 
geben hat. — Der engliſche Botſchafter in Wien, Lord Bloomfteld, iſt 
hier eingetroffen. 

Nachrichten aus Newyork vom 11. d. zufolge iſt die Baumwollen⸗ 
Ernte durch Regenwetter angeblich bedeutend beſchädigt. — Regenwetter. 


(W. T. B.) 
Paris, 22. Septbr. Der „Moniteur“ meldet aus Spanien: 
Concha ergriff energiſche Maßregeln gegen die Inſurrection. 
wurde der Kriegszuſtand proclamirt. Marquis Duero erhielt das 
Truppen⸗Commando in den Mittelpro vinzen, Graf Cheſte in Catalo- 
nien, Aragonien und Valencia, Novaliches in Andalufien. 
(Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennach richten. 
2 (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 21. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 
68, 65—68, 70—68, 35. Italieniſche öprocentige Rente 50, 90. Oeſter. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 541, 25, dito ältere Prioritäten —, dito neuere 

rioritäten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 270, 00. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
01, 25. dito Prioritäten 215, —. proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 81%. 
Wechſelnotirungen London 25, 26. — Sehr matt und aufgeregt. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. 

London, 21. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe; Conſols 94½. 
Italieniſche 5vroc. Rente 50%. Lombarden 16, 

en 88%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 38%. Bproc. Rumäniſche Anleihe —. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72. 


Frankfurt a. M., 21. Septbr., mg 2 Uhr 30 Min. Schluß: 
Courſe: Wiener Wechſel 102. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe —. 
6% Verein. St.⸗Anl. vr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 133% Br. 
Baierſche Präm.⸗Anl. 102%. 1854er Xoofe —. 1860er Looſe 70%. 1864er 
Looſe 93. Oberheſſiſche 71%. Ruſſ. Bodenkredit —. Lombarden 186. 
Türken 37%. — Matt, nur Amerikaner ziemlich feſt. h 

Frankfurt a. M., 21. Sept. Abends. „ifiesten-Societät] Ameri⸗ 
kaner 75%. Credit⸗Actien 210. Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er Looſe 71%. 
1864er Looſe 95. Staatsbahn 257%. Lombarden 187%. — Gunſtig auf 
die Rede des Koͤnigs in Hamburg. 

Wien, 21. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 203, 20, 
1860er Looſe 80, 40. 1864er Looſe 90, 20. Staatsbahn 248, 80. Gali⸗ 
zier 203, 25. Napoleonsd'or 9, 30. Lombarden 182, 80. — Flau. 

Hamburg, 21. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 36%. National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 87%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71 Staatsbahn 537. 
Lombarden 395. Italieniſche Rente 50 . Vereins⸗Bank 111%, Nord⸗ 
deutſche Bank 125%. Rhein. Babn 115%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 113 
Finnländiſche Anleihe 7974. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 110, 1846er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 109. bproc. Verein. St.⸗Anl. vr. 1882 68%. 
Disconto 1½ pCt. Beſchränktes Geſchäft. 2 ſchließen feſt. 

I ‚Hamburg, 21. September, Nachmittag. Productenmarkt vollſtändig ge: 
äftslos. 

5 21. Sept., Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Umſatz. 
Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerikaniſche 10%. Fair Dbollerah 7%. 
Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dhollerab 7%. Bengal —. 
Fair Bengal 6%. Fine Bengal —- ew fair Domra 7%. Good fair 
Homra 8. Pernam 10%. Smorna 8. Egyptiſche 12. Savannab —. 
Schwimmende Surate —. Ruhig. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umfah, dabon für Specu: 
lation und ort 4000 Ballen. Tagesimport 6098, davon oſtindiſche 
5693 Ballen. Preiſe ſtetig. New Orleans 10%,,, Upland 10%. 

New⸗Hork, 21. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 108%. Goldagio 43%, Bonds 114%. 1885 Bonds 
111%, 1904er Bonds 104%. Illinois ne Erie 47%. Baumwolle 26%, 
Petroleum 30 aufgeregt. Mehl 8 D. 30 C. 

aris, 21. September, Nachmittags. Rüböl pr. Septbr. 83, 00 Hauſſe, 
pr. November⸗December 82, 25. Mehl pr. September 74, 00, pr. Novem⸗ 
ber⸗December 64, 00. Spiritus pr. September 75, 00 feſt. — Regen⸗ 
wetter. 

London, 21. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 22,319, Gerſte 4389, Hafer 57,500 Quar⸗ 
ters. Engliſcher Weizen ruhig, theilweiſe 1 Sh. höher, alter Danziger und 


Iproc. Spanier 32. 
Mexicaner 14%, Fproc. 


Cadir iſt] G. 


Meberall |; 


rother Oſtſeeweizen 1 Sh. tpeure, Gerſte feſt. Ruſſ. Hafer 6 D. hoͤher als 
ver gangenen Montag. — Sehr ſchoͤnes Wetter. I 

mfterdam, 21. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht!). Roggen feſt, pr. October 205, pr. 9 205. nr 
pr. November 58%, pr. April 62. Rübböl pr. September⸗December 30%, 
pr. Mai 32%. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 29. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min, Petroleum: Markt, 
(Schluß⸗Bericht.) Beſſer. Raffinirtes, Type weiß, loco 48, per Sep⸗ 
tember 48. pr. October⸗December 49. 

Bremen, 21. Septbr. . Standard white, loco 5% 
a 5%, per Octbr. 5%, per November 5%%,. 


Leipzig, 21. Septbr. [Die Meſſel iſt ſehr ſtark beſucht, beſonders die 
gedermeſſe Die Preiſe ſind bedeutend Buber 1 die ne ER guten 


Theile verkauft. Es herrſcht ſehr reges Leben. 


1 


und 


Oeſterr. 
Looſe —. 


Breslau, 22. September, Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
fein mittel ordin. fein mittel orbin. 

Weizen, weißer 87—90 85 76-80 Gerſte 60—63 56 53—55 
do. gelber 82—84 80 74—77 Hafer, 
Roggen, ſchleſ. 71—72 69 64-66 |Grbfen 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
7 . Raps und Rübfen. Er 


172 168 162 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Berliner Börse vom 21. September 1868. 


Seld-Oeurse. * -Ae lan, 
e Er 96 ½ G. | Eisenbahn Starm-A las. 
8 „ v. 837 8 

Staats-Aul. . 1 9 10 Dividende pro 1888. 1887, 


js 878 lh. Fr er 
dito 7 2. 
4 Aachen-Mastrieh] 0 0 
dito 1886| € 21. br. Amsterd.-Rottd.] 4% 3 
dito 1864411, 116%, ba. Berg.-Märkische 8 7 
Alto 186, d , ba. Berlin-Anhalt. 2% 132,14 
Uto 182]! 8 bz. erlin- Görlitz. 2 
Alte 186214. 1130 ‚da. dito St.- Prior. 5 | 5 
dito 1862|1 |38 ba. rlin-Hambarg! 9 7% 
dito 186806 (88 ba. Berl.-Potsd-Mgd. 18 16 6 
Stasis-schnläsehein: 1 824, ba. tettin . J %s 8 | 
prüm.-Anl. von 1881 113%, oz Böhm.-Westb.. +] 5 17 
Berliner Btadt-Obig.| ih |— — — f ggsesigu-Prelb. . 23 7 
8 Kur- u. Neumärk.| 476% @. In-Minden. 50 4 
8 Pommersche. ½ 5% B Oosel-Oderberg.] 2%, 4-18 
S 4Posensche ... — — — to St.- Prior 4%%4½ 084) 
— dito 2 ee dito 5 6 
2 1. dite neue]! |34 bz Salz, Ludwigsb. 8 955 A0 
Schlesische — Ludwigah, Bexb, 11% 520 
( Kur- u. Neumärk.]! |10% br Aagd.-Halborot. 1 13 
8 Pommersche . %%% bz Magd.-Leipzig . 20 18 
5 |Posansche 4 [881% tz Mainz-Ludwg 74 85 
3 Preussische, .. J 18% ba. Mecklenburger ..| 3 2 H 
5 jWestph, u. Rhein.]! |911% bs. eisse-Brieger. 6 58½ 6 
Al Sächsischo . 1 1% ba. Kiedrschl.- Märk. € | 194 B 
Schlesische :. II 190%, be Niedrschl. Zweh.] 5 3 4 
Lowisd’or 112% C. IU. z. 88% balNordbahn, Hess) — | — | = 
Goldk, 9, 10%, bz. Ausz. EN. 83 v2 Oberschl. A. q „12 13 | 
Ausiändische Fonds. FE mr 
dito Mat.-Anl. % 53 he. BE BEB UT Bi 
dito Lot-A.n.B0lb Dope Penn 8" 1 
Ato dito 64— 85. 8. Oderuf.-St- A.- — 5 % 
dito Ber Pr.-A. 4 2,0deruf,-St-Pr) — 28 
dito Eisenb.-I. |— 69 ꝙ——ꝑ 6% 7% 4 
tal. neue zproc. Anl. 5 dito Stamm- Pr.! — 
Buss.-Eugl, Anl. 188216 Rhein-Nahebahn] 0 0 8 128 da. 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 Stargard -Posen 44% 4% 44½ 94 ba. 
Poln.Pfandbr. 4 Thüringer . 47 8 ia 137% ba. 
dito Liqu.-Pfandbr, |4 Warschau-Wien! 8 — 8 68% br. B. 


Poln. Obi. a 500 FI. |9 
— mn Bank- und Iadustris-Papiore. 


Amerikan. St.-Anl. . Is 


Eisonbaha-Prieriiäts-Asilon. 
Berg.-Märkischo 


dito W. Em, ‚Al; 

Gal. Ludwigs. 
Niederschl-Märk, . . 
dito conv, 


JAN BO 2. 

E * 

2224 oa». 
* 


* 


Aln⸗ 0 


Rhein. v. Bt. gur. e 
g * ehr v. Eisenbd 10 


Rlein-Nahe-B. gar. 


0 33%, ba. 
12% Is 


Berlin, 21. Sept. Weizen loco 72—84 Thlr. pro 2100 Pfd. na 

Qualität. — Roggen loco 50—58 Thlr., neuer 567 — 56“ Di — 
2000 Pfd. bez. — Rüb dl loco 9½. 97 Thlr. bez. — Spiritus 
loco ohne Faß 19, — “ Thlr. bez., pro Septbr. at 
Thlr. bez., Septbr.⸗October 184 — , — 4 — 17%, Thlr. bez., October⸗Novbr. 
7 M „ Tolr, bez, Novbr.⸗December 17%—17 Thlr. bez., 
April⸗Mai 17% — ½½—7½ Thlr. bez. 


Notiz. — Roggen blieb in feiner Waare beachtet, pr. 84 Pfd. 6 

72 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. — Gerſte war in feinſter Waare 
gut beachtet, pr. 74 Pfd. gelbe 53 bis 58 Sgr., weiße 60 bis 63 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Hafer zeigte ſich heute behauptet, 
pr. 50 Pfd. 38—39—40 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Erbſen geſucht. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfund 54 bis 60 
Delfaaten waren heute in feſter Haltung. — Lupinen 
achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 90 Pfund 85—94 Sgr. — 


lein in matter Stimmung. — Napskuchen unverändert 
pr. Ctur. — Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. pr. 
Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl 


Weißer Weizen 78—86—93 Erbſen 65 —70 
Gelber Weizen 76—80—85 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 62— 68—72 Schlag⸗Leinſaat . 170 186195 
FFC 53—58—64 Winter⸗ Raps 70—180— 
c 38—39—40 Winter⸗Rübſen 160—165—172 
Kleeſaat, rothe ſchwach preishaltend, 10—13—15—15% Thlr. pr. Etr⸗ 


bochfeine über Notiz bezahlt, — weiße bewahrte feſte Haltung, 12—15—1 

bis 20 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee ohne Beachtung, 7—8 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 26—32 Sgr., Metze 14 —1 1 Sgr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Grab, Barth u. Comp. (. Friedrich) in Breslau. 


